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Der Zusammenhang zwischen Controlling und Un-
ternehmenserfolg ist eindeutig: Unzureichende Con-
trollingkompetenz ist die Krisenursache Nummer 
eins oder anders herum, erfolgreiche Unternehmen 
setzen auf ein proaktives Controlling. Neben Er-
kenntnissen über die Performance des Unterneh-
mens weist der Controller frühzeitig auf relevante 
Entwicklungen hin und führt Handlungsoptionen für 
Managemententscheidungen auf. Voraussetzung ist, 
das Controlling ist effektiv (die „richtigen“ Dinge 
tun) und effizient (die Dinge „richtig“ tun).

Zielsetzung Controlling-Workshop 

Zur Standortbestimmung und Weiterentwicklung der Unter-
nehmenssteuerung hat die mbb [consult] einen eintägigen 
Controlling-Workshop konzipiert. In diesem Workshop ent-
wickeln Unternehmensleitung und Controller ein einheitli-
ches Verständnis über die Aufgaben und Möglichkeiten des 
Controllings. Darüber hinaus wird gemeinsam der Stellen-
wert der Abteilung im Unternehmen ermittelt und Aufgaben 
werden definiert. Im Mittelpunkt dieser Diskussion steht, 
inwieweit der Controller das Management bei Entscheidun-
gen mit Kennzahlen unterstützt (Managementunterstützung), 
wie effizient diese Unterstützung ist (Controllingeffizienz) 
und welche Ansätze der Controller für Verbesserungen im 
Unternehmen bieten kann. 

Konzept und Vorgehensweise

Der Controlling Workshop ermittelt zunächst das Eigen- und 
Fremdbild der Controlling-Abteilung. Darin wird gegenüber-
gestellt, welche Anforderungen der Controller innerhalb des 
Unternehmens und im Vergleich zu anderen Marktteilneh-
mern erfüllen muss. Danach erfolgt eine detaillierte Bewer-
tung in acht Bereichen (siehe Abb. 1). Jeder Bereich ist in 
einer zehnstufigen Skala in unterschiedlichen Ausprägungen 
beispielhaft beschrieben. Neben dem Ist-Stand des Control-
lings werden auch die unternehmensindividuellen Soll-Aus-
prägungen festgelegt. Hierdurch werden Stärken und Schwä-
chen des Controllings deutlich.

Aus dieser Analyse werden erste Handlungsempfehlungen zur 
Verbesserung der Controlling-Abteilung abgeleitet. Werden 
beispielsweise die Controller im Vorfeld von Entscheidungen 
nicht eingebunden, ist meist der Nutzen von Controlling
instrumenten nicht bekannt. Abhilfe schaffen Schulungen, die 
die Einsatzmöglichkeiten des Controllings für die Fachab
teilungen aufzeigen (z. B. Berücksichtigung nur der entschei-
dungsrelevanten Beträge in der Deckungsbeitragsrechnung).

Fazit und Ausblick

Mit einer Steigerung der Effektivität und Effizienz der Controlling-
Abteilung verbessert sich die Wettbewerbsfähigkeit. Der von der 
mbb [consult] entwickelte Controlling-Workshop dient hierbei 
zur Standortbestimmung der Unternehmenssteuerung und zeigt 
Maßnahmen zur zielgerichteten Weiterentwicklung auf. 

Der Controlling-Workshop zur Standortbestimmung und  
Weiterentwicklung der Unternehmenssteuerung

Controllingeffizienz Managementunterstützung
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Abbildung 1: Auswertungsmatrix mit Stärken und Schwächen


